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Abschrift 

17-Grupp enführer 

Dr. Werner B e s t 

-------~--~ . 

KOI]enhaecn, den 

B cvo;tlm::ich tiger d e'i3.w :Re). c)Ü; 3 

in Dänemark 

An den 
ReichsfUhrer~; Heinrich 
B ern.. i n SW 11,­

Prinz Albrecht Str. 8. 

Reichsführer, 

Ir i m m 1 e r 

• 
• 

In einem meiner lptzten Briefe bat ich 3ie, im Hinblick 
auf' die Empfindlichkeit des ·R.eichsausselli1ini sters ihm gegenübe:r 

nicht erkennbar werden zu las~en, dass ich Ihnen abschriften meiner 
Berichte an fies Auswäl'ti::.:;e n.mt über die m,sn.p zuge1r:itet habe. 

~ie berpchtict diese Vorsicht ist, beweist der folgende 
PB.ll: 

. .. Vor etwa 10 Tagen habe ich beim n.uswiirtiGen Amt ange- . 

regt, es :Döße bei Ihnen, R ei ch sführer, anGefraGt werde 11, 0 b bi s 
auf wei teres ein Poli z ei-Be... taill ori nach Dänemark verlegt werden 

könne, um wegen der cegenwärtigen Sabotagefälle einerseits die 
nänen etwas unter Druck zu setzen und andererseits dem· General 

von Hanneken das ~rgument wegzunehmen, ·db.sS ich nicht in der Lage 
sei, di"ese Dinge. zu bekämpfen •• 

Vor di esem Antrag hat der Ii-Br~ udeführer Kanstein 
bei dem· Generalleutnant Winkelmann angefragt, ob ein Polizei-
Ba t~lillon tür di es en Zweck überba upt zur Verfügung stehe. Auf die se 

Anruf hin hat der Chef der Ordnungspolizei in besonders entgegen­

kommender 71eise berei ts seine Dispositionen getroffen und nunmehr 

Nachricht gegeben, dass ein best·imrrltes :Polizei-.oataillon zur Ver­

fLlgUtlß stehe. 
, Da di ese Nachricht u'nglücKlici1erwei se statt auf' dem 

pol-izcilichen Pernschreiber hierher an
l 
d~s AUGwärti,;se il.mt in Berlin ' 

geEJeben wurde, l1ahe ich heute ein entrL:h3fetes Telegramm des Reichs­
iusselmninisters erhalten, in de~ ich aufgefordert wurde, mich zu. 

rechtfertigen, ob ich unter Umgehune seiner Person einen direkten 

Antrag 
I. 
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Antrag an 'Si e, Reic hsführer, gerichtet habe. " 
I Der Fall konnte von mir sofort durch ein Telegramm aus-

reichend aufgek'lärt werden. Aber er bew&ist, dass, der ReichaauBsen­

minister hinsichtlich meiner direkten Verbindung mi t Ihnen sehr em-:' 

pft"ndlich . und vi elleicht sogar ,mi ßst2.'uui sch ist. 
Ich berichte Ihnen'dies rlU~~ um zu zeigen, wie notwendig 

meine Bitte ist, dass Sie geeenüber dem Reichsaussenminist'-er nicht / -v 
erkennen lassen, inwieweit. ich Sie unmittelbar über dänische Ange-

legenheiten - noch dazu durch AbschrIften meiner öienatlichen 

Berichte an dr..s Auswiirtige Amt - unterrichte. 

I'. 

, 

~ ... 

l' 
I 

'/ 

• 
Heil :1i tl er 

Ihr 
~ez. ~erner B e s t . 
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